
, 8.Beiblatt $eibllltt zur Pa,:t·lamcntskorrespondel'u::. 21.September 1951. 

i Anfrage 

der Abg.,. M a 0 h U 11 Z e 1 Dr .. B 0 C k f Dipl.-InglJ H art man n 

L 0. k 0 w i t s c h und Genossen 

an den Bundesminister für Justiz, 

betreff~nd die am 23.August 1951 in der Druckerei Herold, Wien: 8., Strozzi

gasse 8, durchgef\ihrte Ha.usdurchsuchung. 

--------

trber Veranlassung des Chefredakteurs der "Arbeiter-Zeitung lt und naoh 

einem Beschluss des Strafbezirksgerichtes Wien vom 22.August 1951 ersehien 

in den Morgenstunden des 23 0 August ein Justizorgan inder Reda.ktioft der 

Zeitung "Das Kleine Volksblatt", um nach einem Manuskript zu suchen und die 
Ausgabe der erwähnten Zeitung vom 22.August zu beschlagnahmen. Das Manuskript 

konnte in der Redaktion nicht aufgefunden werden und das Justizorgan begab 

siohin Begleitung eines Reobtsal'lwaltes in die Druckerei Herold, Wien,. 8., 
Stro~aig8.sse 2, WO del".Versuch unternomme,n wurde, mit JjaohschlU~selnSQhre:i:b

tisohe zu 6ffrien. 

Der Be~chluss des Strafbezirk,sgerichtes Wien erstreckte sich ledig ... ' 

lioh auf das Haus Strozzigasse.2 •. Do. die Arlltshandlung im Gebäude der Druckerei 

Herold zweifellos eine Eigenmäohtigkeit des Justizorgans darstellt, richten 

die gefertigten Abgeordneten an den'HerrnBu!1desminister für Justiz folgende 

Anfrage: 

. l.lIst der Herr Justizministerbereit, das b~treffeJ:lde;JustizorgaJ:1 

zur Verantwortung zu ,ziehen? 
._ . 2.) Was gedenkt der Herr Justizminister zu tun, um Vorsorge zu 

treffen, dass künftig durch keinen Geriohtsbeschluss gedeokte Eigenmäohtig

keiten unterbleiben? 

-_ .. -... -----.. 
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